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In der Causa Commerzialbank Mattersburg 

gibt es ein weiteres Urteil. Der Kläger ver-

lor durch die Commerzialbank-Pleite ei-

nen Geldbetrag in Millionenhöhe. Der OGH 

prüfte, ob eine Haftung des Abschlussprü-

fers infrage käme. Selbstredend ist das 

nicht, weil der Prüfer mit dem Bankkunden 

keinen Vertrag geschlossen hat. Der OGH 

bejaht dennoch eine Haftung. Er begründet 

das mit der Schutzwirkung, die der Vertrag 

zwischen dem Prüfer und der Commerzi-

albank gegenüber dem Bankkunden ent-

faltet. Dem Kläger hat das in diesem Fall 

nicht viel gebracht. Denn Voraussetzung 

für die Schutzwirkung ist, dass der Kläger 

auf die Prüfvermerke des Abschlussprüfers 

vertraut hat. Der OGH konnte dieses Ver-

trauen beim Kläger auf die Abschlussprü-

fung aber nicht feststellen. Es reicht nicht, 

dass die Prüfberichte dem Kläger vorge-

legen sind, er muss sie seiner Anlageent-

scheidung auch zugrunde gelegt haben. 

„Das ist für mich keine Überraschung, weil 

es mit der OGH-Rechtsprechung konsis-

tent ist“, sagt Raphael Toman von Brandl 

Talos Rechtsanwälte im Gespräch mit dem 

Börsianer. Das letzte Wort in der Causa 

Commerzialbank ist noch nicht gespro-

chen. Weiterhin läuft ein Verfahren gegen 

die Republik Österreich mit Blick auf die 

Vorgehensweise der Staatsanwaltschaft. 

Die Wirtschaftsprüfer befinden sich der-

zeit noch in mehreren Verfahren. Zu ih-

ren Gunsten gibt es eine Haftungsbe-

schränkung. Toman rechnet damit, dass 

die Summe bald ausgeschöpft sein werde. 

Viele Punkte sind im Verfahren gegen das 

Land Burgenland, das sich aktuell in zwei-

ter Instanz befindet, noch unklar. Zuletzt 

gibt es noch das Insolvenzverfahren der 

Commerzialbank Mattersburg: „Hier ist 

nicht viel zu erwarten“, stellt Toman klar. 

COMMERZIALBANK: 
DAS LETZTE WORT IST NOCH NICHT GESPROCHEN

KOLUMNE

Mit der App „Lernsieg“ können Schüler 

ihre Lehrkräfte bewerten. Dabei müs-

sen sie sich nur mit ihrer Telefonnum-

mer registrieren. Ein Lehrer hatte da-

tenschutzrechtliche Bedenken und klag-

te das Unternehmen. Nun hat der Obers-

te Gerichtshof entschieden, dass anony-

me Bewertungen von Lehrern durch das 

Recht auf Meinungsfreiheit gedeckt sind. 

Nach eigenen Angaben hat Lernsieg be-

reits „hunderttausende Euro“ für Klagen 

und Verfahren ausgegeben. 

OGH ERLAUBT  
LEHRERBEWERTUNGS-APP

EU-SANKTIONEN GEGEN 
RUSSLAND 

Als Reaktion auf die Invasion Russ-
lands in der Ukraine verabschie-
dete die Europäische Union (EU) 
weitreichende Wirtschafts- und 
Finanzsanktionen gegen Russland, 
um wirtschaftlichen Druck auszu-
üben. Bereits 2014 begann die EU im 
Zuge der Krim-Annexion Sanktio-
nen gegen Russland zu verhängen 
und die wirtschaftliche Zusam-
menarbeit zu beschränken. Seit 
24. 2. 2022 wurden die restriktiven 
Maßnahmen großzügig ausgewei-
tet und umfassen insbesondere 
Exportrestriktionen, Maßnahmen 
mit Bezug auf den Finanzsektor, 
die den Zugang Russlands zu den 
Kapitalmärkten der EU unterbinden, 
sowie Listungen von Personen und 
Organisationen. Die Liste an Per-
sonen umfasst mittlerweile mehr 
als 800 Personen, deren Reisefrei-
heit eingeschränkt und Vermögen 
eingefroren wurde. Neben dem - als 
Ultima Ratio angesehenen - Aus-
schluss Russlands aus dem Swift-
Zahlungsverkehr sind Investitionen 
im russischen Energiesektor und 
Transaktionen mit etlichen Staats-
unternehmen sowie die Einfuhr von 
bestimmten Produkten aus Eisen 
und Stahl in die EU verboten. Bisher 
wurden die Sanktionen im Bereich 
des Energiesektors so gefasst, dass 
Energielieferungen nach Europa 
möglich bleiben. Unternehmen mit 
Geschäftsbeziehungen zu Russland 
ist jedenfalls zu raten, die Entwick-
lung bezüglich weiterer Maßnahmen 
im Auge zu behalten.
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Die Finanzmarktaufsicht verhängte ge-

gen die Cleen Energy AG eine Strafe in 

der Höhe von 92.000 Euro. Grund dafür 

sind verspätete Veröffentlichungen der 

Jahresfinanzberichte von 2018 und 2019 

sowie Halbjahresfinanzberichte von 2019 

und 2020. Cleen Energy mit Sitz im Be-

zirk Amstetten ist im Bereich der LED-

Lichttechnik und Photovoltaikanlagen 

tätig. 2017 ging das Unternehmen an die 

Wiener Börse, wo es derzeit im Standard-

Market gelistet ist.

92.000 EURO STRAFE 
FÜR CLEEN ENERGY AG


